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2. Kreisklasse

TTC Vielbrunn : TSV 1963 Sensbachtal 
Dienstag, 05.12.2023, 20:00 Uhr

TSV 1963 Sensbachtal stockt Punktekonto in der 2. 
Kreisklasse auf

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 32:32 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TSV 1963 Sensbachtal ihr Auswärtsspiel in der 2. Kreisklasse gegen den
TTC Vielbrunn. 170 Minuten lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe das Doppel Gärtner / Uhrig
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Heinzel / Helm ihre 2:3-Niederlage gegen Volk / Karmowski
hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die
Gäste. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz ausging. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Gärtner / Uhrig war für Kieferle /
Roth letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu
holen. Recht kurzen Prozess machten Helm / Kellermann beim 11:8, 11:7, 14:12 mit Schäfer / Frank.
Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Den Sieg von
Jürgen-Christian Gärtner konnte Markus Heinzel im anschließenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Ohne Satzgewinn für Engelbert Helm verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Klaus Völker. Wenig später ging es beim Stand von 1:4
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nach einem Erfolg für Dennis Kieferle sah
es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Detlef Schäfer
letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Eine schmerzhafte Niederlage gab es im Anschluss für Ionut
Fuior beim 2:3 gegen Walter Johe. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Eine knappe Niederlage gab es für Michael Helm beim 12:14, 11:5, 11:6, 6:11, 6:11
gegen Jacek Karmowski. Doreen Kellermann konnte nachfolgend einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Bernd Uhrig beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand
der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Markus Heinzel und Klaus Völker, ehe sich der Spieler des TTC Vielbrunn mit 6:11, 11:6,
11:8, 7:11, 11:8 durchsetzen konnte. Engelbert Helm hatte, entgegen der im Vorhinein als
ausgeglichen eingeschätzten Partie, danach gegen Jürgen-Christian Gärtner bei seinem Sieg in drei
Sätzen keine Schwierigkeiten. Dennis Kieferle wehrte eine 1:0 Satzführung von Walter Johe ab und
fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. 5:4 (Kieferle) bzw. 6:1 (Johe) lautet die bisherige
Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Detlef Schäfer zeigte Ionut Fuior seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln.
2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Michael Helm
und Bernd Uhrig aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Kurz musste sie zittern, aber letztlich war Doreen Kellermann bei ihrem 3:1 gegen Jacek
Karmowski doch überlegen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Wenige
Chancen hatten wiederum Heinzel / Helm beim 9:11, 9:11, 9:11 gegen ihre Kontrahenten Gärtner /
Uhrig. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit
nur zwei Bällen Unterschied endeten. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV 1963 Sensbachtal
war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Vielbrunn nun ein Punktekonto von 5:17 Punkten auf, während
der TSV 1963 Sensbachtal vor dem nächsten Spiel, das am 08.12.2023 gegen den TV 07
Stockheim III ansteht, 14:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Vielbrunn bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 19.01.2024 gegen den TSV 1963 Sensbachtal.

 Statistik:
 TTC Vielbrunn

Doppel: Heinzel / Helm 0:2, Kieferle / Roth 0:1, Helm / Kellermann 1:0 
Einzel: M. Heinzel 1:1, E. Helm 1:1, D. Kieferle 1:1, I. Fuior 1:1, M. Helm 0:2, D. Kellermann 2:0 

 TSV 1963 Sensbachtal
Doppel: Gärtner / Uhrig 2:0, Völker / Karmowski 1:0, Schäfer / Frank 0:1 
Einzel: K. Völker 1:1, J. Gärtner 1:1, W. Johe 1:1, D. Schäfer 1:1, B. Uhrig 1:1, J. Karmowski 1:1


